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£8aê eine (Srfahruna, fofîet?
$d) t)atte fett 3 SBodjen einen t)er*

gtgen ©d)atj. 83lonb, fjübfd), elegant,
unb roaê man roilT. Unb folib! liefe

fict) nur gtoeimal bro SBocfje gu einem

Slbenbbummel beilegen. $m $a=

nuat mufjte idj füt 5 Sage nadj SBafel.

Sie ©ebnfudjt fdjtooll. SBogu bût man
baë Sefebbon? Sllfo: 4347 ©elnau!
33ureaunummer natürlidj, benn fie

toar £tbbfräutetn.
Änarren unb Saufen. Saun:
§ier 2Jcer,er & 2)teJjIöarbt."
S3ifdj Su, ©djaÇ?"

3â) berftetje nicbt! SBer bitte?"

$a, mer bänn au, idj "
SBeitereë knattern

Sinb Sie nodj ba? S3itte reben

Sie beutlidjer, idj berftetje Sie nidjt,
eë fnattert blofj!"

Sllfo loê fcljnell, idj bin j'Safel,
©djatj ."

Slber reben Sie bodj beuttidj
finb Sie gum erften 2JM am £ele=

bbon, ober? ..."
$dj rebe gang langfam, beutlidj,

laut ."
rrr djdj äää rrr
Sann bor id) 9ang leife in ber

gerne: §at er roirflidj ©djaÇ gefagt,

idj bin nidjt fidjer? Ob er ber Sölfi
ift bodj ber fpridjt tyHex? Ober
ber ^ermann, ober ber ^arli, aber ber

ift in S3afel ober gar ber SBiUï?"

Uub eine anbere garte Stimme fragte
bagmifdjen:

9Jcit toemm t)ä\a)t bänn abgmadjt

für büt?"

mt em Sljef aber galt, Siê=

fretion! ..."
Sa brülle idj inë Sefebbon:

So, Su berbammtê Smadj, fo

aini ..."
Sie müffen abfolut beutlidjer

S3ud)ftabieren ©ie bitte ..."
£e=u=ädj! S3e=âr=ba=ammtê! ."
$d) fdjmeifee ben .§örer au ben

haften.
Sie SRebaratur t)at gr. G.75 ge*

foftet. SBenn Sie bagu 2 X 70 SRb.

Sajen berechnen, fo tjaben Sie ber=

auë, roaë eine ©rfabrung foftet.
8 gr. 15 9tb. $e nad> Entfernung
nodj teurer. st.st.

*
® ruef febier

Qiuè einem S3ereinêberid)t)

Saê Programm barf mau
alê ein fetjr geluugeneë begeidjnen.

Qu bem Slbenb erfdjienen eine gelabene

Singabi befebränfter (Säfte - roeldje

fidj alle gut amüfierten.''

£)er Sii) ein, S3 a f e t et cetera*)

glöff bodj ber SREjcirt bei ,3üridj
borfoei, flöff er nadj 93em,
bann bitten mir'ê nidjt fdjroierig,
man t)ülf in S3ern unë gern.

guridjê unb S3ernê Vertreter
bie fdjlügen auf ben SLifdt):

5ßotj Çimmelbonnerroetter "
mit fdjredlidjem ©egifdj.

SBär' gürdjer ber §err ©elbfe,
beim C£ib, bann ging eê glatt;
nun aber ift berfelb'ge
blofj SSürger unfrer ©tabt.

SBir S3aêler finb befdjeiben,
brum ift eê fetjr beliebt,
bafe man auf allen ©eiten
unê ftetê meljr nimmt atë gibt.

9Jîan roirb unê Sldjtung gölten
ftetê, roenn eê Ijeifjt: S3erabbt!"
Slur roenn roir felbft maê roollen,
fdjicft man unë brombt badjab.

*) Zuè bem empfel)Ienêmerten SSücbJein (S p a 5 e n ;

9 e f ä n g £", »on (Smanutl, baè fürjlicb, im Serlog grobenius
2t.®. in ÏJafel etfrljienen iit imb einen unferer (Ieifigften 3JÎU;

orbeiter \\\m Sjerfaffer bot.

ßieber hebelfpalter!
2Jteiu 4=jâbrigeê Gcmmeli fingt: nur

ber fdjlaue betrug madjt, toeit ber alte

SSengel l)eut mit einem ©ngel einen

fleinen 23ummel madjt SBorauf
bie fdjon 6=iäf)rige ©djroefter meint:

Su, S3abi, euferi Gcmmi fangt aber

begtjte=n=a, bie roirb na guet, bië fie
grofe gnueg ifdjt! «t>.

"Kuè ben 3nftaIlûttonô=9îa^orten
eineê (gleftrijitätShHrfeS

$abalïeriefaferne, 5ßferbefranfen=
gimmer 1 S3ettroärmer 50 SBatt in=

ftalliert.

% m o n
2utimff)<nnon, ber toürbige 23ertreter

beê alten Aegnpteroolfeê roar

ein regelrechter '2fmon=2(nbeter.

Daê ift unê bmte längft fonnenffar.

Snbeffen betet aud) mancher 9J?ann

nod) bw%n SSageê Amon" an,

fofern fid)ê babei, roie'ê öfter« geht,

um bie 2fmon=3iga"tte oon ©erber brebt.

4

Was eine Erfahrung kostet?

Ich hatte seit 3 Wochen einen

herzigen Schatz. Blond, hübsch, elegant,
und was man will. Und solid! ließ
sich nur zweimal Pro Woche zu einem

Abendbummel bewegen. Im
Januar mußte ich für 5 Tage nach Basel.
Die Sehnsucht schwoll. Wozu hat man
das Telephon? Also: 4347 Selnau!
Bureaunnmnier natürlich, denn sie

war Tippfräulein.
Knarren und Sausen. Daun:
Hier Meyer k Mehlhardt."
Bisch Du, Schatz?"

Ich verstehe nicht! Wer bitte?"

Ja, wer dänn au, ich "
Weiteres Knattern

Sind Sie noch da? Bitte reden

Sie deutlicher, ich verstehe Sie nicht,
es knattert bloß!"

Also los schnell, ich bin z'Basel,

Schatz ."
Aber reden Sie doch deutlich

sind Sie zum ersten Mal am
Telephon, oder? ..."

Ich rede ganz langsam, deutlich,

laut ."
rrr chch äää rrr
Da nir hör ich ganz leise in der

Ferne: Hat er wirklich Schatz gesagt,

ich bin nicht sicher? Ob er der Dölsi
ist doch der spricht Heller? Oder
der Hermann, oder der Karli, aber der

ist in Basel oder gar der Willi?"
Und eine andere zarte Stimme fragte
dazwischen:

Mit wemm häscht dänn abginacht

für hüt?"
Mit em Chef aber gält,

Diskretion! ."
Da brülle ich ins Telephon:

So, Du verdammts Tuach, so

aini ..."
Sie müssen absolut deutlicher

Buchstabieren Sie bitte ..."
Te-u-äch! Ve-är-da-arnmts! ."
Ich schmeiße den Hörer an den

Kasten.
Die Reparatur hat Fr. 6.75

gekostet. Wenn Sie dazu 2X70 Rp.
Taxen berechnen, so haben Sie
heraus, was eine Erfahrung kostet.

8 Fr. 15 Rp. Je nach Entfernung
noch teurer. A,?r

Druckfehler
(Aus einem Vereinsbericht)

Das Programm darf nian
als ein sehr gelungenes bezeichnen.

Zu dem Abend erschienen eine geladene

Anzahl beschränkter Gäste - welche

sich alle gut amüsierten." vha

Der Rhein, Basel m cài-s*)
Flöss' doch der Rhein bei Zürich
vorbei, flöss' er nach Bern,
dann hätten wir's nicht schwierig,
man hüls in Bern uns gern.

Zürichs und Berns Vertreter
die schlügen auf den Tisch:
Potz Himmeldonnerwetter "
mit schrecklichem Gezisch.

Wär' Zürcher der Herr Gelpke,
beim Eid, dann ging es glatt;
nun aber ist derselb'ge
bloß Bürger unsrer Stadt.

Wir Basler sind bescheiden,
drum ist es sehr beliebt,
daß man auf allen Seiten
uns stets mehr nimmt als gibt.

Man wird uns Achtung zollen
stets, wenn es heißt: Berappt!"
Nur wenn wir selbst was wollen,
schickt man uns prompt bachab.

»! Tus dem empfehlenswerten Büchlein Spatzenge
s à n g e", von Emanuel, das kürzlich im Verlag Frobenius

A,G, in Basel erschienen ist und einen unserer fleißigsten
Mitarbeiter zum Verfasser hat.

Lieber Nebelspalter!
Mein 4-jähriges Emmeli singt: nnr

der schlaue Petrus wacht, weil der alte

Bengel heut mit einem Engel einen

kleinen Bummel macht Worauf
die fchon 6-jährige Schwester meint:

Du, Bapi, euseri Emmi fangt aber

bezyte-n-a, die wird na gnet, bis sie

groß gnueg ischt!

Aus den Jnstallations-Rapporten
eines Elektrizitätswerkes

Kavalleriekaserne, Pferdekrankenzimmer

1 Bettwärmer 50 Watt
installiert.

A m o n
Tutankhamon, der würdige Vertreter

des alten Aegnptervolkes war
ein regelrechter Amon-Anbeter.

Das ist uns heute langst sonnenklar.

Indessen betet auch mancher Mann
noch heutigen Tages Amon" an,

sofern sichs dabei, wie's öfters geht,

um die Amon-Kgarctte von Gerber dreht.


	Unzuverlässig

